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KJ/lfHAPPY END

André Maurois gehört zu den
wenigen Schriftstellern, die regelmäßig

einige Stunden im Tag schreiben.

Als Maurois vor einiger Zeit
seinen 80. Geburtstag feierte, schlug
sein Verleger vor, der Autor solle
doch diesen einen Tag nichts
arbeiten. «Das geht nicht», beharrte
Maurois. «Wenn man dreißig ist,
kann man einen Tag freinehmen.
Aber in meinem Alter zählt jeder
verlorene Tag ...»

*
Der Dichter Teramont fragte während

einer Diktatpause seine Sekretärin:

«Meine Romane sind doch
schön und spannend. Die Arbeit
muß Sie doch interessieren, nicht
wahr?» - «Ach», erwiderte die
junge Dame, «mit den Romanen ist
es wie mit den Speisen - wenn man
sieht, wie sie zubereitet werden,
vergeht einem der Appetit!»

jjß- *
Der Schauspieler und Bühnenautor
Sascha Guitry hatte einmal das
Theaterstück eines jungen Schriftstellers

zu begutachten. Der Autor
wartete gespannt auf das Urteil
Guitrys. «Lieber junger Freund»,
sagte Guitry nach dem Lesen einiger

Seiten, «Sie müssen sich in diesem

Metier eines merken: Blödsinn
dürfen Sie erst schreiben, wenn Sie
schon berühmt sind.»

John Steinbeck fragte einen
befreundeten Kollegen, auf dessen Urteil

er großen Wert legte: «Wie findest

du eigentlich mein neues Buch »

Der Freund blickte ihn sinnend an:
«Willst du die Wahrheit wissen?»
Steinbeck blickte lächelnd zurück:
«Nein!» TR

Simulator

Der Simulator ist nicht etwa ein
eingebildeter Kranker, sondern ein
Apparat, der bestimmte Vorgänge
simuliert. Zum Beispiel den
Straßenverkehr, damit der Fahrschüler
nicht direkt auf das Chaos losgelassen

wird, sondern im stillen
Stübchen trainieren kann.
Orientteppiche kann man nicht simulieren

(obschon es da hin und wieder
ein paar Simulanten gibt!)
Orientteppiche muß man bei Vidal an
der BahnhofStraße 31 in Zürich
kaufen, da können es auch Anfänger

ohne Training riskieren
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